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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Schrift eitung und Geihäftsktellen: 


Teledhen 126:90 — Bolt 


Lodz, Peirilauer Siraße 109 
cheil⸗Konto 690-844 


Kattowitz, Plebiscutowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


die Aufſtändiſchen vor Malaga. Otter am Scheideweg 


In den Vororten wird erbittert gelämpft. 


London, 8. Februar. Die Reuter⸗Agentur meldet 
Gibraltar, daß die Truppen der Auſſtändif hen am 
rat abend Malaga (die große Haſenſtadt an der 
östlichen Küſte) erreicht haben. In den Auzenbezirken 
Stadt ſollen bereits heſtige Straßentämpfe im Gange 
„ einigen Stadtbezirken ſind Brände ausge⸗ 


An ber Schlacht non Malaga follen 25 bis 30 000 
en auf ſeiten der Aufſtändiſchen beteiligt fein und die 
5 der Republikaner werden als gleichſtart be⸗ 


Der Vormarſch der Aufſtändiſchen wurde durch die 
tte der Aufſtändiſchen unterstützt. Sie umfaßt drei 
uzer, ein Kanonenboot und 12 bewaffnete Fiſch⸗ 

pfer, Mit Unterſtützung der Flotte wurde von den 
panischen auch der Küſtenort Fuengirola, ſüdlich von 
rid, eingenommen. 
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ſchwere Kümpfe an Madrider Front. 
Die Kämpfe um Madrid find, infolge Beſſerung ber 
tterlage, neu entfacht und am Sonnabend und Soun⸗ 
erbittert geführt worden. Die Auſſtändiſchen ſetzten 
am Sonnabend begonnenen Operationen auf dem 
ten Flügel von Madrid fort. Die Geſe hte des Son 
hielten ſich in dem Raum zwiſchen den Ortſcheften 
soon und Valdemro ſomie den Fluß Jararua. 

Die aufſtändiſchen Truppen, die ſich hauptſächlich 
Fremdenlegionären und Marokkanern zuſammen⸗ 
en, kämpfen ſich in dem welligen, das zu dem Ja⸗ 
ſta⸗Fluß ſteil abfällt, bis zu den Ortſchaften San 


Eden und Beck in Monte Carlo. 
Sie wohpten im dle chen Sail 


Der engliſche Außenminiſter Eden hat ſich über 
nis an die Riviera n, wo er einen \l4tägigen 
ub verbringen wird. Er iſt in Monte Carlo ein⸗ 
o en. 
Eden wohnt in Monte Carlo im gleichen Hotel wie 
polniſche Außenminiſter Bed, der dort ſchon ſeit 
gen Tagen iſt. vr 


Finniſch⸗ruſſiſche Veiprechungen. 


Der finniſche Außenminiſter Rudolf Holſti traf am 
tigen Montag zu einem offiziellen Beſuch in Moskau 
um mit dem Außenkommiſſar Litwinow Beſprechun⸗ 
zu führen. In Anbetracht der bisher recht geſpann⸗ 
Beziehungen zwiſchen Sowjetrußland und Finnland 
dieſer Beſuch Holſtis ſymptomatiſche Bedeutung. 


Der Primas von Irland gegen Kommunist. 

London, 8. Februar. Der katholiſche Primas 
Irland und Kardinalerzbiſchof von Armagh ließ am 
mntag in zahlreichen katholiſchen Kirchen einen H'r- 
brief verleſen, dess ſich gegen den Kommunismus 
del. 


— 


Hlitarismus — Triumph in Japan. 


Tikio, 8. Februar. Das neue Kabinett des Ge⸗ 


tals Hayaſchi veröffentlicht jetzt die fünf Punkte des 


einigen Tagen angenommenen Regierungspro⸗ 
mms, das unter der Vorausſetzung des „ewigen Kii⸗ 
edanken“ als die geiſtige Kraftquelle Japans eine 
gemäße Entwicklung der Verfaſſung fordert. Politi⸗ 
Kreiſe ſehen hierbei die ſtarke Einwirkung der Wehr⸗ 
cht, Jahren alle Strömungen bekämpft, die 


Paris, 8. Februar. Am Sonntag iſt in Brive 
la Gaillarde in Südfrankreich ein Flugzeug der ipan'- 


Martin de la Vega vor. Sie trajen auf nur geringen 
Widerſtand der Regierungstruppen. Das Vordringen 
der Infanterie wurde durch in großer Anzahl eingeſetzten 
Tanks unterſtützt. N 8 
Den weiteren Vormarſch der Auſſtändiſchen ſetzten 
die reißenden Fluten des Jarama⸗Fluſſes ein Ende, 


deſſen Brücken von den Regierungstruppen zerſtört wor⸗ 


den ſind. 8 


Internaſſonaler Lebens mitleltrans port 

Madrid, 8. Februar. Die 17 großen Laſtautos 
mit 40 Tonnen Lebensmitteln, die vom „Internationa⸗ 
len Solidaritätskomitee“ entſandt wurden, „find geſtern 
in Madrid eingetroffen. 8 


Spaniſche Flugzeuge in Frankreich. 


ſchen republikaniſchen Streitkräfte nolgelandet. Beide 
In aſſen erklärten beim Verhör durch die franzöſiſchen 
Behörden, daß ſie aus dem von den Republikanern Ee- 
ſetzten Zeil Spaniens kämen und dorthin zurückkehren 
wollten. Sie hätten ſich in der Richtung getäuſcht Be⸗ 
merkenswext iſt jedoch, daß der Ort rund 250 Kim. ven 
Der „Matin“ 

wahrſcheinlich eine 


der ſpaniſchen Grenze entfernt liegt. 
meint, der notgelandete Apparat ſei 
franzöſiſche Dewoitine⸗Maſchine. 1 Rt 

Ein anderes Flugzeug der ſpaniſchen Republikar er 
iſt am Sonntag nachmittag bei Miramont in der Gı3- 
cogne abgeſtürzt. Die beiden Inſaſſen wurden leicht 
verletzt. Wiederum erklärten beide Flieger, ſie hätten 
ſich verirrt. Das „Journal“ erklärt, es ſei viel wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß beide Flugzeuge nach Frankreich gekom⸗ 
men ſeien, um dort Flugzeuge für die republikaniſchen 
Streitkräfte abzuholen. 8 I 


das Unfehen des Kaiſers im Volle zu entwurzeln ber⸗ 
ſuch ten. 


Das Kabinett ſtrebt als außenpolitiſches Ziel die 
Sicherung des „oſtaſiatiſchen Friedens“ an, den Japan 
zu ſchützen habe (12) Als Friedensgarantie betrachtet 
man die rechtzeitige Verſtärkung der Wehrmacht (I) In⸗ 
duſtrie und Wirtschaft und alle Hilfsquellen des Landes 
müßten ſich dieſem Ziel unterordnen. Die einheitliche 
Forderung der Geſamtwirtſchaft ſei hierbei ebenſo wich⸗ 
tig, wie der Schutz und die Kontrolle durch den Staat. 


Angebot an die Araber? 

Jeruſalem, S. Februar. Ueder die Ergebniſſe 
der Unterſuchung der britiſchen königlichen Unterſuchungs 
kommiſſion wollen einige Blätter wiſſen, daß die Kom⸗ 
miſſion den Arabern die Einſetzung eines geſetzgebenden 
Rates mit weitgehenden Beſügniſſen angeboten Haven 
ſoll und außerdem die Garantie, daß die Juden nicht die 
Mehrheit über die Araber erhalten werden. 


Wie ſtark ſind die Lu iflotten? 


In Anſchluß an die Rede des franzöſiſchen Luft⸗ 
fahrtminiſter Cot verſucht der engliſche Major Turner, 
der Luftfahrtſachverſtändige des „Daily Telegraph“, die 
Größen der internationalen Luftflotte abzuſchätzen. Hier⸗ 
kei kommt Turner zu folgendem Ergebnis: Sowjetruß⸗ 
land an erſte Stelle mit über 2500, Italien 2000, Eng⸗ 
land einſchließlich Empire 1600, Frankreich 1400 bis 
1500 Kampfflugzeugen und dann erſt Deu ſchland mit 
1200. Turner rechnet aber nur die Flugzeuge der erſten 
Linie. ’ 

Turner zitiert ſchließlich den amerikaniſchen Flag⸗ 
ſochverſtändigen Major William, der unlängſt die Luft- 
flotten Europas inſpizierte und hierbei zu dem Ergebnis 
kam, daß die italieniſche Luftflotte augenblicklich 
am beſten jür einen Krieg vorbereitet iſt. 
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Im Londoner „News Chronicle“ macht 

Vernon Bartlett, der ſoeben aus Berlin zurück⸗ 

gekehrt iſt, ſenſationelle Mitteilungen über die 

Hintergründe der gegenwärtigen deutſchen 
Außenpolitil. Er ſchreibt: 


„Es beſteht etwas Ausſicht auf einen gründlichen 
Umſchwung in der deutſchen Außenpolitik während der 
nächſten Monate. Wenn dieſer Umſchwung nicht ein⸗ 
tritt, ſo iſt der Krieg faktiſch unvermeidbar. Das iſt 
meine Ueberzeugung, die ich von meinem Berliner Beſuch 


bet der Rückkehr geſtern abend mitgebracht habe. Wenn 


oder wo dieſer Krieg ausbricht, kann niemand ſagen, 
aber daß iſt von geringer Wichtigkeit, da nur noch wenige 
— außer den Deutſchen 
könne lokaliſiert werden. Zwei Klänge hallen in meinem 
Gedächtnis wieder. Der eine, der faſt verzweiflungsvolle 


Ausruf einer entzückenden älteren Dame: „Aber wie 
können Sie nur glauben, wie kann nur irgendjemand 


glauben, daß unter allen Völkern gerade wir Deutſchen 
noch einmal Krieg wollen?“ Der andere iſt der furcht⸗ 
bar bedeutungsvolle Tritt ſchwerer Kommisſtiefel auf 
Aſphaltſtraßen. Nichts hat bei meinem Deu ſchland⸗ 
Beſuch größeren Eindruck auf mich gemacht, nachdem ich 
etwa ſechs Monate nicht dageweſen war, als der Umſanz 


in dem in Delttſchland wohnende Ausländer den Krieg 


als eines der wenigen ſicheren Ereigniſſe einer unge 
wiſſen Zukunft hinnehmen. Einige von ihnen hoffen, e: 
könnte durch irgendeine neue Revolution verhindert wer 

den, durch die Deutſchland ſich faſt nicht mehr von 
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wjetrußland, das es jetzt ſo fürchtet, unterſcheiden würde. 


Einige von ihnen, ſehr wenige, glauben, daß Konzeſſionen 
von anderen Staaten Deutſchland ſowohl vom Krieg wie 
von der Revolution wegbringen 
Denkweiſe wie die liberal⸗demokratiſchen Staaten zurück 
führen würden. Dieſer wachſende Fatalismus iſt haust- 
ſächlich der Antiſowjet⸗Kampagne zuzuſchreiben 
Blüte des Nationalſozialismus hat immer auf dem Haß 
beruht . Jetzt ‚da der Haß gegen ein fremdes Land gegen 
Rußland, konzentriert wird und nicht mehr gegen eine 
deutſche Minderheit, die Juden, wird er eine wirlliche 
Gefahr und nicht bloß ein bösartiges Unrecht. So vie⸗ 
len Deutſchen ſcheint jetzt aufrichtiger Friedenswunſch 
völlig vereinbar mit faſt begeiſterter 
Krieg auszufechten. Soweit man entdecken kann, ſind die 
mittleren Bevölkerungsſchichten in Berlin aufrichtig 
überzeugt, daß Rußland einen Angriff auf Deutſchland 
plant; die ärmeren Bevöllerungsſchichten ſind es viel⸗ 
leicht nicht. Seit über zwei Jahren haben viele Leute 
au Gasmasken⸗Kurſen teilnehmen müſſen. Sie find an 
den Gedanken, im Falle der Gefahr in den Luftſchutz⸗ 
keller zu gehen, gewöhnt. In der Friedrichſtraße gibt es 
eine ſehr harmloſe antibolſchewiſtiſche Ausstellung, in der 
Photographien verhungerter Kinder die Herzen deutſcher 
Mütter mit jenem Mitleid füllen, das dem Haß am mei⸗ 
ſten ähnelt. Noch ein Zug verdient Erwähnung: zum 
erſten Male habe ich bei einem Berlin⸗Beſuch ſeit der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Machtergreifung Kritik an dem Füh⸗ 
rer angetroffen und nicht nur an all den lokalen Partei⸗ 
bonzen, die oftmals ſo verabſcheut werden, wie es ihr 
Benehmen verdient. Hitler muß etwas Konkreteres vor 
jühren als ſeine Zweiſtunden⸗Rede vom Sonnabend, 
wenn er die anwachſenden Zweifel an ſeiner Unfehlbar⸗ 
keit hemmen will. Vor allem möchte ich jede Uebertrei⸗ 
bung vermeiden. Ich finde kein Anzeichen für jenen 
wirtſchaftlichen Zuſammenbruch, der für den Frühling 
oder den Frühſommer jo vertrauensboll vorausgesagt 
worden iſt. Aber Hitler kann nicht mehr lange auf der 
Stelle treten. Die deutſchen Aſpirationen ſind ſo ge⸗ 
wachſen, daß ſie von-anderen Staaten nicht ohne ernſt⸗ 
hafte Opfer befriedigt werden können. Wenn die übr ge 
Welt weder zum Riſiko noch zum Opfer bereit it, jo wird 
die ſehr ſchwache Hoffnung einer Beſſerung zerſtört wer⸗ 
den. Ich bin überzeugt, daß die Möglichkeit dazu nicht 
länger als einige wenige Wochen noch beſtehen wird. 
Die Lage zu Haufe wird Hitler nur geringe Friſt fü⸗ 
feine Entſcheidung zwiſchen Krieg und Frieden geben.“. 
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Berjaflungsänderung in der Türkei. 


Die türkiſche Nationalberſammlung nahm eine de⸗ 
deutſame Aenderung der türkiſchen Verfaſſung an. Die 
ſechs Hauptprinzipien der republikaniſchen Volkspartei, 
und zwar der nationaliſtiſche, der demokratiſche, der eta⸗ 
ziſtiſche, der Laien⸗ und revolutionäre Republikanismus, 
wurden als Beſtandteil der Verfaſſung erklärt. Dadurch 
erfolgt ein vollkommener Zuſammenſchluß der republika⸗ 
niſchen Volkspartei mit dem Staate. Das Parlament 
nahm auch den Antrag auf Errichtung eines Unterſtaats⸗ 
ſekretariats in jedem Miniſterium an. 


Jeder Grieche muß heiraten. 


Da in Griechenland in den letzten Jahren die Zahl 
der Eheſchließungen bedenklich zurückgeht, wird jetzt ein 
beſonderes Geſetz angekündigt, demzufolge jeder Bürger 
nach Beendigung jeines 25. Lebensjahres verpflichtet iſt, 
zu heiraten; iſt dies nicht der Fall, ſo wird er eine hohe 
Steuer zu entrichten haben. Staatsbeamten, die nach 
Beendigung des 25. Lebensjahres keine Ehe eingehen, 
werden aus dem Staatsdienſt entlaſſen werden. Das 
Geſetz bezieht ſich zwar nicht auf Perſonen, die für den 
Eheſtand nicht geeignet ſind, ſetzt aber ſeſt, daß foldye 
Perſonen der Staatskaſſe die Hälfte einer eventuellen 
Erbſchaft abzuführen haben. f 


Heirat des Herzogs von Windſor. 
Ende April in Oeſterreich. 


Der Wiener Korreſpondent des „Daily Expreß“ will 
aus gut unterrichteter Quelle erfahren haben, daß die 
Hochzeit des Herzogs von Windſor mit Mrs. 
Simpſon gegen Ende April ſtattfinden werde. Der 
Herzog werde ſeine Brüder, den Herzog von Kent und 
den Herzog von Glouceſter einladen, an dem ſehr einfa⸗ 
chen Hochzeitszeremoniell, das auf Schloß Enzesfeld oder 
in Wien ſelbſt ſtattfinden ſoll, teilzunehmen. Mrs. 
Simpſon werde in Enzesfeld am 24. April eintreffen. 
Es ſtände fo gut wie ſeſt, daß es ſich um eine Zivil⸗ 
trauung handeln werde. 


Vuſchtins Nachkommen. 


Der große ruſſiſche Dichter A. S. Puſchkin hinter⸗ 
ließ bei ſeinem vor hundert Jahren (1837) erfolgten 
Tode vier Kinder, die Söhne Alexander und Grigorij 
und die Töchter Natalia und Maria. Maria wählte L. 
Tolſtoj zum Vorbild der Heldin des Romans „Anna Ka⸗ 
renina“. Maria ſtarb 1919 kinderlos. Alexander hatte 
13 Kinder, von denen heute noch die 74jährige Marie 
Alexandrowna Bykowa in Poltawa in der Ukraine lebt. 
Eine ihrer Töchter, Sophie Nilolajewna Daniletwſka ja, 
die Urentelin des Dichters, arbeitet ſchon viele Jahre als 
Kinderſchweſter in den Kinderkrippen Poltawas. Von 
ihren Kindern, den Ururenkeln Puſchkins, iſt der 28jäh⸗ 
rige Alexander an der Leningrader Universität als Na⸗ 
turwiſſenſchaftler tätig, zwei Töchter, Helene und Maria, 
ſind ebenfalls wiſſenſchaftlich tätig. In Moskau lebt 
ebenfalls noch die leibliche Enkelin des Dichters, Anna 
Alexandrowna Puſchkin, von einer Staatsrente. Dort 
arbeitet auch in der öffentlichen Lenin⸗Bibliothek der 
(jährige Enkel Puſchkins, Grigorij Alexandrowitſch 
Puſchkin, gegenwärtig mit der Vorbereitung einer dem 
Andenken ſeines Großvaters gewidmeten Ausſtellung be⸗ 
ſchäftigt. Sein jetzt 24jähriger Sohn Grigorij Grigore⸗ 
witſch dient in der Rotarmee. Die im Auslande leben⸗ 
den Nachkommen Puſchkins ſtammen von der Tochter 
Natalia ab, die von dem deutſchen Prinzen von Naſſan 
geehelicht wurde und den Namen einer Gräfin Mehren⸗ 
berg erhielt. 5 
Auto in den Rhein gefahren. 
Vier Inſaſſen ertrunken. 

Ein ſchweres Verlehrsunglück ereignete ſich am Mon⸗ 
tag in den frühen Morgenſtunden bei Leyſtpel am Rhein. 
Eine aus 8 Perſonen beſtehende Geſellſchaft aus dem 
Weſterwald kehrte von einem Karnevalsausflug in einem 
Kraftwagen heim. Als das Auto mit hoher Geſchwindig⸗ 
keit eine Kurve nehmen ſollte, gelang dies nicht und der 
Wagen durchbrach das Geländer am Rheinufer und 
ſtürzte in den Fluß. Von den Inſaſſen konnten ſich 4 
Männer, nachdem ſie die Scheiben eingeſchlagen hatten, 
aus den Wagen zwängen und ſich ſo lange über Waſſer 
halten, bis Hilfe kam. 
Mädchen und ein Mann, ſind ertrunken. 

Es war bis Montag mittag noch nicht möglich, den 
Wagen aus den Fluten zu bergen. 


Tragiſche Hochzeits fahrt. 

In der Nähe der weſtbulgariſchen Stadt Küſtendil 
ſtürzte ein Autobus um, in dem 17 Hochzeitsgäſte fuhren. 
Der Autobus und mit ihm alle Inſaſſen fielen in einen 
35 Meter tiefen Abgrund. Vier Perſonen wurden dabei 
ſchwer verletzt, die anderen kamen mit leichteren Ver⸗ 
lepungen davon. 


Bier Tote bei einem Flugzeugunglück. 

Aus Neuyork wird gemeldet: Bei Louisburg in 
Nordkarolina iſt ein Verkehrsflugzeug, das ſich auf dem 
Wege von Miami (Florida) nach Akron (Ohio) befand, 
abgeſtürzt. Der Pilot und die drei Inſaſſen wurden ge⸗ 
tötet. 
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Volkszeitung — Montag, den 8. Februar 1937. 


Kinderehen 


ar 


in Amerilun. 


Zwei Ehefrauen von 9 und 12 Jahren. 


In den Vereinigten Staaten von Nordamerika fan- 
den letztens Eheſchließungen mit Mädchen im Kindes⸗ 
alter ſtatt. 

So hat in der Stadt Sneedville im Staate Tenneſſee 
die Eheſchließung zwiſchen der neunjährigen Eunice 
Winſtead und dem jährigen Farmer Charles Johns, 
der ein Athlet an Körpergröße und Kraft iſt, ſtattgefun⸗ 
den. Ueber dieſe Eheſchließung herrſcht jedoch ſtarke Er⸗ 
regung und beſonders die Frauenverbände beſtürmen den 
Präſidenten und die Gouverneure der verſchiedenen 
Staaten, ſofort eine grundlegende geſetzliche Regelung 
herbeizuführen die die legitime Heirat von Kindern auch 
dann unmöglich macht, nenn, wie im vorliegenden Falle, 
die Eltern ihr Einverſtändnis hierzu geben. 

Inzwiſchen iſt ein neuer Fall einer Kinderehe auf⸗ 
gedeckt worden, und zwar in Watertown im Staate Neu⸗ 
York. Es handelt ſich um die zwölfjährige Eliſabeth 
Roſhia, die mit dem 19 jährigen Stanley E. Backus ver⸗ 
heiratet war. Die Nachpräſung dieſcs Falles ergab, daß 
ein Betrug vorlag; dem Standesbeamten wurden bei 
der Eheſchließung gefälſchre Papiere vorgelegt, wonach 
die Braut bereits 18 Jure alt ſein ſollte. Die Ehe iſt 
daraufhin ſofort vom Jugendgericht des Staates Niu⸗ 
verk für ungültig erklär“ worden, und die zwölfjährige 
Ebeſrau wurde in ein Fürſorgeheim eingeliefert. 


Die Opfer der Ueberſchwemmung in USA 


| 

Rückgang des Hochwaſſers. 

Aus Neuyork wird gemeldet: Bei Memphis it der 
Or 


Miſſiſſippi um einige Zoll geſunken und ebenſo der Ohio 


bei Cairo. Im Ohio⸗Tal geht das Hochwaſſer ebenfalls 


Lodzer Tageschronil. 


Kein Hungerſtreit 
in der Widzewer Manufaktur. 


Wie berichtet, beſchloſſen die im Olkupationsſtceik 
ſtehenden Arbeiter der Spinnerei der Widzewer Manu⸗ 
faltur, den Streik zu verſchärfen und den Hungerſtreil zu 
erklären. Auf Einwirken der Arbeiterverbände ſahen 
die Steikenden aber ſchließlich doch vom Hungerſtreik ab, 
halten die Fabrikräume aber weiterhin beſetzt. 


Die Aktion der Kotonwirter. 
Im Kinoſaal Kilinſkiſtraße 123 
Verſammlung der im Klaſſenverband 


1 


| 
fand geſtern ei ie | 
organiſierten Ko⸗ 
tonwirker ſtatt, zu der gegen 1000 Perſonen erſchienen | 
waren. Zur Beratung ſtand die Frage der Aktion um 
ein neues Lohnabkommen. Der Verbandsſekretär Jur⸗ | 
czal berichtete über die bisher geführten Verhandlungen 
und teilte gleichzeitig mit, daß der Arbeitsinſpektor ür 
heute eine Konferenz mit dem Ziel einberufen habe, eine 
gütliche Regelung des Konflikts zu ermöglichen. Die 
Verſammelten beſchloſſen, von den Bedingungen des bis⸗ 
herigen Lohnabkommens nicht abzuweichen und beauf⸗ 
tragten die Verbandsvertreter, in dieſer Richtung hin zu 
wirken. 

Im Zuſammenhang mit der heute ſtattfindenden 
Konferenz im Arbeitsiuſpektorat iſt für die Abendſtun⸗ 
den eine Verſammlung der Fabrikdelegierten der Koton⸗ 
induſtrie einberufen worden, auf welcher zu den Ergeb⸗ 


niſſen der Konferenz Stellung genommen werden wid. 


Die Forderungen der Schuhmacher. 


Im Gewerkſchaftshauſe an der Wyſokaſtraße fand 
geſtern eine vom Klaſſenverband der Schuhmacher einbe⸗ 
ruſene allgemeine Schuhmacherverſammlung ſtatt. In 
dieſem Gewerbe beſteht ſeit dem 15. v. M. ein vertrags⸗ 
loſer Zuſtand. Die Schuhmacher brachten ihre Poſtu ate 
in eine konkrete Form; ſie verlangen eine Lohnerhöhung 
und Verſicherung für den Fall der Krankheit und Ar⸗ 
beitsloſigkeit. Sollten dieſe Forderungen keine Berück⸗ 
ſichtigung finden, dann ſoll eine 
werden. (p) 


Streikaktion eingeleitet 


Blutige Schießerei in Baluty. 
Ueberfall auf die Wohnung eines Droſchkenkutſchers. 
Geſtern nacht lam es in der Maryſinſkaſtraße 54 in 
Baluty zu einem blutigen Zwiſchenfall. In dem bezeich⸗ 
neten Hauſe, das dem 58jährigen Droſchkenkutſcher Jan 
Kozerifi gehört, fand eine Hochzeitsfeier ſtatt. Zur pä⸗ 
ten Nachtſtunde begehrten einige Männer Einlaß, doch 
wies fie Kozerſki zurück, da die Betreffenden nicht zu en 
Hochzeitsgäſten gehörten und man Unruheſtiftung von 
ihrer Seite befürchtete. Die Unholde begannen daranf⸗ 
hin mit Stöcken und Steinen die Scheiben einzuſchlagen 
und verſuchten auch die Tür einzudrücken Kozerſki horte 
nun einen Revolver herbei und feuerte 
Schreckſchüſſe ab. Als die Männer trotzdem nicht zurück⸗ 
wichen, ſchoß Kozerjfi auf fie. Zwei Angreifer, und zwar 
der 32jährige Joſef Wojner und der 31jährige Piotr Pa⸗ 
piernik, beide Maryſinſka 57 wohnhaft, erhielten Bauch⸗ 
ſchüſſe und brachen ſchwer verletzt zuammen. Die fbri⸗ 


Meer zwei Flugzeuge zuſammen, von denen das e 


eine alte „Rechnung“ zu begleichen war. 


zunächſt einige 


allmählich zurück. Bisher ſind 392 Opfer dieſer 
ſchwemmungskataſtrophe feſtgeſtellt worden. \ 

Die Lage in den Ueberſchwemmungsgebieten I 
tucky iſt unverändert. Infolge der 
Gaſen erfolgten zahlreiche Exploſionen, 
Häuſer in Flammen aufgingen. 
nen wurden bei den Exploſionen 
verletzt. 


wobei 


getötet und c 


Neue Ueberſchwemmungen in Südeng 


* 
Infolge anhaltender Regenfälle wurden weile 
Südenglands erneut von ſchweren Ueberſchwemm 
heimgeſucht. Beſonders zu leiden haben viele Di 
ten in der Grafichaft Dorſetſhire. In Puddleit 
ſteht die Hauptſtraße völlig unter Waſſer. Die Bei 
mußten in die oberen Stockwerke ihrer Häuſer f 
An manchen Stellen iſt der Verkehr völlig ahn 
da die Landſtraßen teilweiſe überſchwemmt ſind. 
Auf der Eiſenbahnſtrecke bei Southminſter i 
verurſachte die Ueberſchwemmung einen Dammril 
daß der Bahnbetrieb eingeſtellt werden mußte. A 
Temſe iſt wieder an vielen Stellen über die Ufer geg 
und hat die umliegenden Weiden und Meder 
ſchwemmt. 


Flugzeug zuſammenſtoß in Aegypten. 
In der Nähe von Alexandria ſtießen auf op 
Meer ſtürzte und unterging, wobei ein Offizier am 
Radiotelegraphiſt um! Leben kamen, während di 
dere Flugzeug auf den Waſſer niedergehen konnt 
EEE 


gen Angreifer flüchteten jetzt. Zu den Verletzten 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, die beide ins J. 
krankenhaus überführte. 

Die von dem Borjall in Kenntnis geſetzte BE 
ſtellte feſt, daß in der Wohnung des Wojner ein 
lage ſtattgefunden hat, an dem teilnahmen: der 
falls verletzte Papiernit ſowie Staniſlaw Biß 
wohnhaft Rejſtraße 3, Wiadyflaw Grzankawel, 
ſinſka 37, und Alexander Grzankowſki, Rejſtraße 
die Genannten bereits angeheitert waren, ſchlug! 
der Grzankowſki vor, Kozerſti auſzuſuchen, mit De 
Angeſich 
jer Feſtſtellung nahm die Polizei auch die übrig 
Teilnehmer des Zechgelages feſt, da ſie gleichfalls 
Ueberfall beteiligt geweſen find. Außerdem wan 


zerſki bis zur endgültigen Klärung des Falles 
halten. 
Gasvergif 


iftung. 
In ihrer Wohnung Zgierſla 101 erlitt die 
Senk eine Kohlengasvergiftung. Die Rettungs ben 
erwies ihr Hilfe. 1 
Geheimnisvoller Schuß. 

In der Wilenſkaſtraße wurde die 14jäh rige 
terstochter Maria Jezierſla, wohnhaft Wilenſka 
einem unbekannten Mann burch t 


einen Schuß 
Bauch ſchwer verletzt. Die herbeigerufene Rei 


Mindeſtens zwei 


Anſammlung 


reitſchaft überführte das Mädchen in ernſtlichem SE 


in ein Krankenhaus. Die Polizei iſt bemüht, 
ter ausfindig zu machen. 
Einbruchsdiebſtahl in einem Seidenwarenlager. 
Unbekannte Täter verübten geſtern nach 
Seidenwarenlager von Moſes Dzialoszynſki, Pl 
Straße 38, einen Einbruch, wobei ihnen Seiden 
im Werte von 4000 Zloty in die Hände fielen. DM 
brecher find. mit der Beute unbehelligt entkommeg 
Drei Unfälle. 
In der Radomſſlaſtraße ſtürzte die Pauline ® 


jo unglücklich, daß fie ein Bein brach. — Gleichß 


folge Sturzes erlitt auf dem Hofe des Hauſes Pi 
niana 48 die Wjährige Helena Wlazlo einen Be 
— Ein dritter ähnlicher Unfall ereignete ſich noch 
Srebrzynſkaſtraße, wo der 29jährige 
wohnhaft Grochowa 7, ein Bein brach. — Allen 


unglückten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe, 
Schüler non Meſſerſtechern überfallen. 
Im Staszic⸗Park wurde der nach Hauſe 
17fährige Schüler Edward Maciejewſki, wohn 
gajnilowa 25, von einigen Burſchen überfallen 
Meſſern auf ihn einſtachen. Vorübergehende fan 
ſchwerverletzten Maciejewſki auf und Reſen die MR 
bereitſchaft herbei. 


Lodz erhält neue Parts. 

Wie wir erfahren ‚it ein Belauungsplan d 
Lodz für die nächten 30 Jahre ausgearbeitet 
In dem Plan ind die Flächen berückſichtigt win 
für die Anlage ſtäd iſcher Parks Leſtimmt: ſind. ME 
werden in Chojny Marnſin II, Radogoszcz un 
Pars entflehes. (p) 


Die Ueberführung des Verſeſf ; 
Krankenhaus erwies ſich als notwendig. Die DW 
bemüht, den Meſſerſtochern auf die Spur zu kom 


1 9 
Kazimierz 8 


— 


r 39 


Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen im Bozen. 


IAB befient HEB 10:6 und Warta befiegt Dlendie 10:6 


Die zwei geſtern ſtattgefundenen Kämpfe um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen haben ſchon ein we⸗ 
nig Klarheit in bezug auf den Meiſtertitel gezeitigt. 
Durch den Sieg der Poſener Warta über den Warſcha ler 
Okiencie haben ſich die Poſener zwei weitere Punkte 
erobert, die ihr nunmehr die größten Chancen für die 
Erringung des Meiſtertitels geben. Da aber auch IKP 
über die Poſener HCP ſiegte, jo ſpitzt ſich die Rivalität 
zwiſchen SER und Warta immer mehr zu. Einen ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß auf den Ausgang der Meiſterſchaſt 
wird ferner auch der von IK gegen den Kampf IP. 
Warta eingereichte Proteſt haben. Sollte der Proteſt be⸗ 
rückſichtigt werden und IKP ſiegt über Okiencie, jo iſt 
den Lodzern der Meiſterſchaftstitel ſicher. 


IK p — HER 10:6. 

Die Poſener HCP, die noch am Vorſonntag gegen 
Okiencie ein Remis erzielen konnte, konnte ſich geſtern 
gegen IKP nicht behaupten und unterlag 10:6. Die 
Poſener wurden zwar in einem Kampfe durch den Ring⸗ 
richter benachteiligt, was aber ſpäter durch die Benach⸗ 
teiligung des Lodzers Durkowſki wieder ausgeglichen 
wurde. Die Lodzer waren in techniſcher Beziehung den 
Poſenern überlegen. Von den Siegern fiel Wozniakie⸗ 
wiez ausgezeichnet auf, der ſeinen Gegner ſchon in ber 
erſten Runde eine k. o.⸗Niederlage beibrachte. Chmie⸗ 
lewſki zeigte ſich weniger vorteilhaft. Er machte den 
Eindruck, als wenn er ſeine verletzten Hände ſchonen 
würde. Er hatte aber auch in Kazmierczak einen zu pri⸗ 
mitiven Gegner . Von den Lodzern ſchlugen ſich noch 
tapfer der junge Mareiniak, der zwar ſeinen Kampf ver⸗ 
lor, aber viel Ehrgeiz in die Begegnung legte, ſowie P:e= 
trzal, der über Adamezyk einwandfrei jiegte, Im Halb⸗ 
ſchwergewicht gaben die Lodzer die Punkte kampflos an 
EP ab, da ſich die Leitung des JER nicht entſchließen 
konnte, ihren Boxer Weber gegen den Polenrepräſentan⸗ 
zen Klimecki antreten zu laſſen. N 

Ein Kapitel für ſich bildete geſtern das Poſener Pu⸗ 
blikum, das ſich zum großen Teil aus Anhängern des 
OP zuſammenſetzte. Es nahm von vornherein gegen 
die Lodzer Boxer eine feindliche Stellung ein und jede 
Niederlage der Poſener Boxer wurde mit lautem Proteſt 
angezweifelt. Die techniſchen Ergebniſſe der einzelgen 
Kämpfe lauten: 

Fliegengewicht: Der Lodzer Popielaty iſt nur in der 
eſten Runde aggreſſiv. In der zweiten und letzten iſt der 
Poſener Liſchka überlegen. Der Schiedsrichter gibt je⸗ 
noch ein Remis, was den Poſener benachteiligt. 

Bantamgewicht: Der Lodzer Spodenkiewicz hat hier 
den phyſiſch ſtark entwickelten Kolecki zum Gegner. Der 
Poſener kann ſeine phyſiſche Kraft aber nur in der erſten 
Runde anwenden, dann muß er gegen den routinierten 
Spodenkiewicz den Kürzeren ziehen. 

Federgewicht: Der Poſener Walkowiak iſt gegen den 
jungen Lodzer Marciniak durch alle drei Runden ſtark 
überlegen. Der Lodzer legt aber eine bewundernswerte 
Ausdauer und viel Ehrgeiz in den Kampf und kommt 
tapfer über die Diſtanz. 

Leichtgewicht: Wozniakiewiez macht wenig Feder⸗ 
leſen mit Szymczak. Der Lodzer eröffnet den Kampf 
mit einem Generalangriff, den ſein Gegner nicht durch⸗ 
hält und ſich ergibt. 


Weltergewicht: Durkowfki (Ia) und Nadomift 
liefern ſich einen häßlichen Kampf. Obwohl beide un⸗ 
jauber kämpfen, jo hat der Lodzer dennoch mehr vom 


Kampf. In der letzten Runde will es aber der Zufall, 
daß Durkowſti auf kurze Zeit in die Knie ſinkt, was dem 
Schiedsrichter für ein Remis Veranlaſſung gab. 

Mittelgewicht: Chmielewski, der gegen Kazmierezak 
antritt, wird vom Publikum mit Beifall begrüßt. Der 
Poſener iſt anfänglich ſehr vorſichtig, dann wird er aber 
wärmer und geht aus ſich heraus. Chmielewski unter- 
nimmt erſt am Schluß des Kampfes einen Serienangriff, 
der ihn den Sieg ſichert. 

Halbſchwergewicht: Klimecki (Cp) erhält lampflos 
die Punkte, da Weber nicht antritt. 

Schwergewicht: Pietrzak (Jap 
Runden über den techniſch mangelhaft entwickelten 
Adamczyl überlegen und gewinnt hoch nach Punkten. 


iſt durch alle drei 


Varta — Okiencie 10:6. 

Dieſes Treffen hat in Warſchau großes Intereſſe 
wachgeruſen. Als der eigentliche Favorit galt Okiencie, 
der augenblicklich über ſehr gutes Boxmalerial verfügt. 
Die Warſchauer hatten aber reichlich Pech. Schon beim 
Wiegen der Kämpfer mußten ſie zwei Punkte an Poſen 
abtreten, da Czortek 100 Gramm an Uebergewicht für 
ſeine Gewichtsklaſſe aufwies. Weitere zwei Punkte muß⸗ 
ten fie durch die Disqualifikation des Kozlowiki abgeben, 
der ſeinen Gegner regelrecht k. o. ſchlug, Warta hat aber 
wegen Tiefſchlag proteſtiert und den Proteſt nach halb⸗ 
ſtündiger Beratung der pufungskommiſſion gewonnen. 
Okiencie hat ſomit vier ſichere Punkte verloren und da⸗ 
mit auch den ganzen Kampf. a 

Im Fliegengewicht remiſiert Mirſki mit Twvorka. 
Beide liefern ſich einen brutalen Kampf und enden den⸗ 
ſelben mit angeſchlagenen Ange. * 

Im Fliegengewicht liefert Koziolek gegen Czortek 
einen Freundſchaftstompf und unterliegt demſelben. 
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Im Federgewicht ſiegt Kozlowſki ſchon in der erſten 
Runde über Frankowſki. Wegen Tieſſchlags gehen bie 
Punkte aber an Frankowſki. a 

Im Leichtgewicht kommt Kajnar in der pweiten 
Runde zu einem k. o.⸗Sieg über Narwicz, der den frar- 
ken Bonkowſki vertrat. a 

Im Weltergewicht trennen ſich Sipinſki und Sewe⸗ 
ryniak unentſchieden. J 

Im Mittelgewicht gewinnt Piſarſki gegen Sgal⸗ 
czynſki nach Punkten. 

Im Halbſchwergewicht ſiegt nach chaotiſchem Kampf 
Garſtecki über Floryſiak. 

Im Schwergewicht gehen die Punkte an Szymura, 
da er keinen Gegner hat. 


Sokol (Poſen) — Kruſcheender 12:4. 

Geſtern gaſtierte die Boxmannſchaft des Poſener 
Solol in Pabianice, die gegen Kruſcheender ein Freund⸗ 
ſchaftstreffen austrug. Die Poſener waren bedentend 
beſſer als die Pabianicer und ſiegten überlegen 12:4. 


— 


Unterbrechung im Eis hodey. 


Durch das Eintreten von Tauwetter in der Krynicer 
Gegend konnten am Sonnabend und Sonntag vormittag 
keine Meiſterſchaftsſpiele ausgetragen werden. Am 
Sonntag abend fand das Spiel zwiſchen Cracovia und 
HTH ſtatt, welches Cracovia 2:0 gewann. Noch aus zu⸗ 
tragen iſt ein Spiel, und zwar das zwiſchen AYS-MWar: 
ſchau und Warszawianka, welches auf der künſtlichen 
Eisbahn in Kattowitz oder ev. in Warſchau ausgetragen 
werden ſoll. Für AZS iſt dies Treffen von großer Be⸗ 
deutung. Bei einem Siege über Warszawianka würde 
ihm der Meiſtertitel zufallen. Bei einer Niederlage oder 
Remis würde Cracovia ſich mit den Meiſterlorbreren 
ſchmücken können. 


Polens Skimannſchaften für die Welimeiſtevzchuft. 

In Chamonix lommen demnächſt die Weltmeiſter⸗ 
ſchaften für Skiwettbewerbe zum Austrag. Polens 
Mannſchaft wird aus 8 Perſonen beſtehen, und zwar 
Broniflaw Czech, Gebrüder Maruſarz, Nowacli, Czep⸗ 
czor, Karpiel, Orlewiez und Schindler. Die Beſetzung 
der einzelnen Wettbewerbe wird wie folgt erfolgen: Nor⸗ 
wegiſche Kombination: Gebrüder Maruſarz und Czech; 
Alpen⸗Kombination: Staniſlaw Maruſarz, Czech, le⸗ 
wicz und Schindler; Sprünge: Czech, Gebrüder Maru⸗ 


ſarz und Schindler; Stafette 4510 Kilometer: Czech, 
Nowacki, Orlewicz und Karpiel; 50 Kilometerlauf: 
Czepczor und Karpiel. 


Polens Eishocken mannschaft für die Weltmeiſterſchaft. 

Der Verbandskapitän Sachs hat die Mannſchaſt, 
die Polen bei der Eishockeyweltmeiſterſchaft in London 
vertreten ſoll, wie folgt feſtgeſetzt: Torhüter: Stogow'li 
und Przezdziecki, Verteidiger: Ludwiczak, Kaſprzak und 
Sokolowſki, Angriff: Kowalſki, Wolkowſki, Marchewezy, 
Kaſprzyeki, Burda, Stupnicki und als Reſerven Przed⸗ 
pelſi und Kulig. Die Abfahrt nach London erfolgt am 
11. Februar. 


— — 


Polen an 8. Stelle bei den Akademiſchen Meiſterſchaſten. 


Geſtern lamen im Zell am See die diesjährigen 
Alademiſchen Wintermeiſterſchaften zum Abſchluß. In 
der Geſamtwertung ſiegte Oeſterreich mit 122 Punkten 
vor Norwegen 106 und Deutſchland 80. Polen belegte 
mit 16 Punkten den achten Platz. 


— 


Die neue Verwaltung des Lodzer Radfahrerverbandes. 

Geſtern fand die Generalverſammlung des Lodzer 
Radſfahrerverbandes ſtatt, auf welcher eine Reihe wichti⸗ 
ger Angelegenheiten durchberaten und beſchloſſen wur⸗ 
$ Ac 3122 
den. In den neuen Vorſtand wurden gewählt: Präſes: 
Szymfki, Vizepräſes: Placek, Sekretär: Karpinſki, Kaſ⸗ 


ſierer: Kermen, Wirt: Bielobrodel, Reviſionskommiſſion: 


Joß, Przygonſki, Gaſik, Ehrengericht: Thiele, Stenzel 
und Krachulee. 


— — 


Krakauer Schwimmer überlegen. 


Im Schwimmbaſſin der Lodzer Men kamen ge⸗ 
ſtern Schwimmwetbewerbe zwiſchen den Schwimmern 
der Lodzer und der Krakauer Men zum Auskrag. Im 
Geſamtergebnis ſiegten die Krakauer im Verhältnis 
78:50. Das im Rahmen dieſer Veranſtaltung ausgetra⸗ 
gene Waſſerballſpiel endete ebenfalls zugunſten der Kra⸗ 
kauer Vertreter von 5:2. . N 

In den lokalen Frauenwettbewerben kounſe Rom⸗ 
szanka mit 1 Min. 56,1 Sek. im 100 Meier Rücken⸗ 


ſchwimmen einen neuen Bezirksrekord aufftelfer. 
Argentinien Fußballmeiſter von Amer ila. 

Buenos Aires kam das Endſpiel um die Meiſter⸗ 
und Brazilien 
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schaft von Amerika zwiſchen Argentinien 
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bench Polen) — Biseweltmeiſter 


im Tischtennis. 


In Baden bei Wien kamen geſtern die letzten Spiele 
um die Weltmeiſterſchaft im Tiſch⸗Tennis zum Austrag. 
Im Entſcheidungskampf um den Welrmeiſtertitel ſtan en 
ſich der Pole Ehrlich und der Oeſterreicher Bergmann ge⸗ 
genüber. Der Sieg fiel an Bergmann, der von den 5 
Spielabſchnitten drei zu ſeinen Gunſten entſcheiden 
konnte. Der Pole errang ſomit den ehrenwerten Titel 
eines Vizeweltmeiſters. 2 


Arierparagraph 
im Polniſchen Schwimmverband. 


In Warſchau fand die Jahresgeneralverſammlung 
des Schwimmwperbandes ſtatt. Zum Präſes wurde Mas 
chowicz und zu ſeinem Stellvertreter Machinka gewählt. 
Der Poſener Bezirk unterbreitete der Verſammlung einen 
Antrag, auf Grund deſſen in den Verband keine jüdiſchen 
Vereine aufgenommen werden ſollen. Aus formellen 
Gründen hat der Vorſitzende der Verſammlung dieſen 
Antrag nicht zur Beratung und Abſtimmung unterbreitet 


Aus Welt und Leben. 


Bagdad ſtatt Jerufalem. 

Ein gewiſſer Georg Preuß hat vor einiger Zeit m 
einer Berliner Straße einige Paſſanten angerempeit, 
weil er ſie für Juden hielt. Was er ihnen ſagte, war nicht 
mehr, als was in Deutſchland heute als üblich gilt: „Ihr 
Dreckluden, Eich ſollte man aus dem Lande jagen, nach 
Jeruſalem ohne Retourbillett.“ 

Die Betreffenden wünſchten aber weiter als bis Je⸗ 
ruſalem zu reiſen und legten wohl auch auf das Retour⸗ 
billett Wert. Es war nämlich ein Legationsſekretär aus 


der Geſandtſchaft des Irak, der mit zwei türkiſchen Freun 


den die Gaſtfreundſchaft Berlins genoß. 


Da die Araber ebenſo wie die Türken in Berlin 
augenblicklich ſehr gehätſchelt werden, ſo wurde ihrer 
Klage ſtattgegeben, und das Gericht verurteilte Georg 
Preuß, der ſich „als überzeugten Antiſemiten“ be⸗ 
kannte, zu fünf Monaten Gefängnis, weil er, ein üben 


eifriger Schüler Streichers und Hitlers, die Araber noch 
immer für Somiten hält, und die Linie Berlin —Bagdas. 
mit der Linie Berlin — Jeruſalem verwechſelt. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 9. Februar 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Leichte Muſik 11.30 Schulſen 
dung 12.03 Konzert 12.50 Schallpl. 16 Walzer 16.30 
Sonaten von Beethoven 17.15 Orcheſterkonzert 18 30 


Sport 18.50 Arien aus Operetten 21 Der letzte Fag 
im Karneval 22.30 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 


12 Mandolinenmuſik 18 Schallpl. 
15.55 Polniſche Lieder. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) ü 
6.30 Frühkonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 17.50 Lieder 19 Guten Abend, 
lieber Hörer 20.10 Prinzefiin Karneval 23 Faſt⸗ 
neichtstanz. Fe 
Breslau. 
12 Konzert 16 Kinderſunl 18 Konzert 20.10 Leicht: 
ſinn iſt heute Parole 22.30 Tanzmuſik. f 
Wien (592 195, 507 M.) 


15.40 Pobniſch 


12 Konzert 14 Schallpl. 17.0 Violinmuſtt 19 86 
Die Cardasfürſtin 23 Zum Tanz. 

e e e f 
12.35 Leichte Muſik 16.10 Orchesterkonzert 199 
Faſchingskabarett 21.25 Karnevalsmuſik. 


—— 


Die Nundſunkhörer in Stabt und Land. 

Die Statiſtik des polniſchen Rundfunks gibt nas 
eine intereſſante Angabe von der Radiophoniſierung 229 
Landes. Am 1. Januar zählte der polniſche Rundfunk 
439 141 Abonnenten in den Städten und 235 761 in den 
Dörfern. a i 
FF 

Die Vollendung von klanglicher Schönheit, hoher Selekttvfeßt 


f d 
und geſchmackvollem „REX “- RADIO 


Nenßeren Alt ein r 
erhältlich zu dequemen Teilzahlungen boi 


RADIO -REICHER „ . 142 


HII. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 2 

Dienstag, den 9. Februar, pünktlich 7 Uhr abends, 
Sitzung des Bezirlsvorſtandes. Da die letzten Vorberei⸗ 
tungen für die Parteiakademie getroffen werden tollen, 
ift die Anweſenheit aller Mitglieder des Be zirksvorſten: 
des notwendig. 


Lohz- Zentrum, Mittwoch, den 10. Februar, 7 Uhr 
abends, Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der Vertragenze 
männer. 


Ar, 33 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 
(33. Jortſetzung) 
„Scheiden laſſen? Ihr wollt euch ſcheiden laſſen? 
Ja, wird Tante Ada dich denn freigeben? Das glaube 


ich nimmer! Denke doch daran, was ſie erſt neulich 
ſagte.“ 

„Sie hat mich ſchon freigegeben,“ erwiderte er 
gepreßt. 

„Gerd, ich kann es nicht glauben.“ 

„Glaube es immerhin, mein Herz, es iſt jo! — Und 


es iſt nur noch eine Frage der Zeit, und dann kannſt du 
mein kleines Frauchen werden — willſt du, Liebling?“ 
„Ob ich will!“ jauchzte ſie, „o, du — du lieber Kerl 
— nun wird ja alles gut! — Was aber wird Tante Ada 
dazu jagen?“ Und fie küßte ihn und ſchmiegte ſich an ihn 
und wollte ihn nicht von ſich laſſen. Schwer nur riß er 
ſich von dieſem reizenden Geſchöpf los, welches ſeine 
Sinne ſo beſtrickt hatte, daß ihm das Gefühl für Recht 
und Unrecht abhanden gekommen war. 
Er hatte ganz vergeſſen — im Banne ſeiner Lei 
— was er ſeiner edlen Frau zu danken hatte 


den⸗ 
chaft 


Theodora ganz ſein zu nennen — dieſe Möglichkeit 
ieh ihm alle Schwierigkeiten leicht erſcheinen, ließ n 
ſogar den Schmerz vergeſſen, den ſein Treubruch 
Adrienne zugefügt hatte. 

Er war wie in einem Rauſch. 


X. 


Thea war fort, und Adrienne ging gleich nach jenem 
verhängnisvollen Tag auf Reiſen. Sie hatte vermied 


Verband der Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Textilinduſtrie Polens 
Lodz — Deutſche Abteilung 


Sontag den 28. Februar 1937, findet um 9 30 Uhr im Tokale des 
Derbandshaufes, Wyſoka Ne. 45, die 


Referenzen unter „F ch ıw er" an das Anzeigen» 
a Jahres⸗ Verſammlung 8 Zapper: 5 87 
att. : en 
en egen. 
3 den Kofınmarte 1 | empfängt wieder Piotrkowſka 123 
Eintritt 85 F | Warum Be be ag Deuiſchen Abteilung 
— ſchlaſen Sie wrecher.. 4 138.— des Terliilarbeiterverbandes 
Eimmummunmmnumumemmmmunmemmumaen auf Stroh? 4 Lampen⸗ - 180.— 8 e 8 150 


Letztens fielen 2 * ee größere 


dl. 25, 9000 dr. sosss 
10.000 . 38 


7 neee 


eee eee 


ür alte Kundſchaft b — — 
ſowie viel kleinere Gewinne zu Kauft aus 1. Quelle | 0 ien en Dr. med. Lohn; Urlaubs und Rechtsfragen und Ber. 
n 5 Kunden ahne An: ahſung) 22 1 es tretungen vor den zu⸗ 
dl, 5. 00. Bl. 2 500, dl. 2.000 U. Zl. 1.000 Kinder⸗Wagen | Auch Soſas. Sch 2 bänte, S. Kry nska Arbellsſchutzangele⸗ ſtändigen G Gerichten 
Willſt Du, daß auch Dir die Forinna hold ſei, Meiall⸗ Beten Fapezaus und Stühle Spezialärztin für ——— genbeiten durch tsanwälte 
r Natraßen gepolſtert belonimien" Sie in. iner ne Intervention im Arbettsinſpektorat und in den 
1 2 = n 
= ar Ha und auf Federn „Patent“ Nia an Teber ahne Haut 4 755 ener liche Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 
: Theodor Kurzweg: Weinamafchinen Stanfzmang! Aranen und Naber 
5 Lodz, Glöwna Nr. 1 Fabritlager ee Sie ra zurückgeiehrt Die Jachtommfſion ö 
Aenne DOBROPOL” die Adreſf Empfängt der Reiger, Scherer, Andteher und Schlichter 
Wie ich von mei Rheumatismus Betellauer 73 Tel. 150:90 Zopezleter P. We 55 von 11—1 und SI nachm. Se e e 
2 5 1 von r abends in Fachangelegen 
nem langjährigen Nh ü im Hole Sienkiew tza 34 
befreit wurde, ſchreibe ich jedem loſtenlos. 5 Tel. 146:10 
Anfragen unter „Rheuma“ an die Exp. ds. BL fan Front. im Laden 


PrzedwioSnie 


„Die Ausſätzige“ 


1 arten 
br | er lich 


I ana 


iſt ein ſchmerzhafter 


Solföjeitung — Montag, ben 8. ‚Bebzuar 1987. 


Gerhard noch einmal zu ſehen. Sie hatte ihm nichts in 
den Weg gelegt, ihm keine Schwierigkeiten gemacht. Wie 
verſteinert war ſie in ihrem Schmerz. Sie war gegan⸗ 
gen — als Siegerin — wenn auch den Tod im Herzen. 


Ihr ſchönes Beſitztum ließ fie, wie es lag und ſtand, 
mit der ganzen Einrichtung verkaufen. Alles hätte ſie 
ja ſonſt an die größte Enttäuſchung, an den herbſten 
Schmerz ihres Lebens erinnert; ſie wollte nie mehr nach 
München zurück. Sie nahm Aufenthalt in England; ſie 
mußte eine ganz andere Umgebung, andere Menſchen, 
gar eine andere Sprache um ſich haben, um zu geſun den 
und ihr ſeeliſches Gleichgewicht wieder zu finden. — — 


Gerhard hatte ebenfalls München verlaſſen, damit 
er müßigen Fragen nach dem Grunde der Trennung von 
ſeiner Frau aus dem Wege ging. Denn unter den Be⸗ 
kannten hatte es große Ueberraſchung gegeben. Man 
hatte doch nie etwas von Disharmonien und Differenzen 
in dieſer Ehe gemerkt! Im Gegenteil! 


In Berlin, wohin er ſich wandte, hatte er auch man⸗ 
cherlei Beziehungen, und es ließ ſich ebenfalls dort ganz 
gut leben. 
ſein; das Spie⸗ 


Vor allem hieß es, ernſthaft fleißig 
Morgen zu 


len hatte aufgehört, jetzi, wo er ſelbſt für das 
ſorgen hatte! Unermüdlich arbeitete er; den Entwarf zu 
dem neuen Schauſpiel hatte er vorläufig zurückgelegt. Er 
beſchäftigte ſich mit einem großen Roman, und mit Luſt 


und Liebe war er bei der Sache. Galt es doch, für as 
geliebte Mädchen zu arbeiten! 
Er ſtand mit Thea in he imlichem Briefwechſel. Bor: 


läufig durfte niemand etwas von ihren Beziehungen 
ahnen. Aber ſie waren ja beide jung und konnten warten. 


Sein en 
unter glän se 
erworben. 


Roman war beendet, und nicht 


nden 


lange dauerte 


zungen von einem 


darüber 


es, ſo war er 


Verleger 


Freude 


Die 
— 


| Teittfeiden Damenwäſche⸗ Fabrit 
| ſuch! 


eriilliaifine Kraft 


10 Br dem 


für Nähmaſchinen. Offerten mit 


NENNEN 


Abzahlung von 8 gon an, 
ohne Proeisaufichlag. 
wie bei Barzahlung. 
MNatrahnen haben können. 


Polniſcher Film, realiſiert nach dem Maßſtab 


ausländiſcher Filme 


Die Ausſätzige 


Schkei aller berjeniger, denen verboten wurde zu lieben 


Heute und folgende Tage 


Der gelbe Schatz 


mit GARY COOPER 


Metro 


Przejazd 2 


r 


e 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


wöchentlich Zloty — 75 
jährlich Zlomy 72.— 
Groſchen 


und durch die Poſt Zlormy 3.—, 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, 
Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 


Geoßes Doppelprogramm 


Anzeigenpreiſe Die ſiebengeſpaltene Millimeter eie 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſch en. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabait 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlom 
Jür das Auslaud 100 Prozent Zuſchlag 


Juſchneiden und Nähen vertraut iſt 


qualifizierten Mechanier 


Angabe von 


Schöner Klang, gan; Eu⸗ 


ropa zu hören. Verkauf 
wenn Sie unter günſtigſten | auch gegen Raten zu 3 3ʃ erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 
Bedingungen bei wöchentl. wöchentlich. 


3 79, im Hofe 


Heute und folgende Tage 


Der kleine 3 Adria 


mit SEE Mc. 3 


groß. Unwillkürlich war fein erſter Gedanke: 
würde Adrienne ſich gefreut haben!“ e 
Thea dachte er da nicht — zu ſeinem Schaffen und 
beiten gehörte fie nicht! — 

Die Scheidung war ausgeſprochen. 
frei, und er konnte Thea heimholen! 

Ihre Eltern mußten nun den Sachverhalt erfahre; 
Er ſchrieb und ſtellte ſeinen Beſuch in Ausſicht. 

Hauptmann von Breitenfeld gab ihm aber ein kur 
zes, ſchroffes Nein. 

Sehr niedergedrückt hielt Gerhard den Brief in Hin“ 
den, der ſeine Hoffnungen ſo jäh vernichtete. 

Was nun? Er konnte die Beweggründe von Theas 
Eltern wohl verſtehen. Er ehrte ſie. Aber darum auf 
ſein Glück verzichten, oder noch jahrelang warten müſſen? 

Nein, das konnte er auch nicht! 5 

Die Luſt zum Arbeiten war ihm genommen. Er 
lief den ganzen Tag in der Stadt herum. Müde und 
verſtimmt ſuchte er gegen Abend ſeine Wohnung auf 
Seine Wirtin kam ihm entgegen. 


„Wie 
an 
Ar⸗ 


Jetzt 


war er 


„Herr Doktor, es wartet eine Dame auf Sie. 
Drinnen in Ihrem Wohnzimmer. Vor zwei Stunden 
ſchon iſt ſie gekommen. Sie müſſe Sie notwendig 


ſprechen!“ 

Dabei ſtreifte ihn ein neugieriger, verwunderter 
Blick der Frau, die ihn doch ſonſt als ſehr vuhigen, ſolt⸗ 
den Mieter kannte. 


„Eine Dame?“ fragte er erſtaunt, „wie ſteht fa | 
aus?" ö 

„Na, natürlich jung! Und ſehr hübſch Blonde! | 
Haar hat fie,” | 


„Thea!“ durchfuhr es ihn da — das tolle Mädel. 
Fortsetzung folgt. 


g arte, BER oooοοοοοοοοοοοοο 
F Tapczan⸗Beiten, e un SiegsbänteZ 


Preſſen und günſtigen Bedin ungen en pft kit das 1 
Tapeziergeſchäft von JAN WIATROWSKI 
Woölczenska- Strasse 78 (an der Zamenhofa) 4 

Annahme jeglicher Tıyezierarbeiten. 
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Auskünfte 


el 
Sekretariat 
| 
| 


| 


In den Hauptrollen: 


Elzbleta Barczewska 

FRANCISZ EK BRODNIEWIGZ 
M. CWIKLIN SKA St. WYSOCKA 
Jözef WENGRZYN Junosza STEPOWSKE 
Nächſtes Programm: „Unter zwei Fangen“ 


Beginn der Vorſtellungen um! Uhr, re u. Feiertag, 
um 12 lihr. Preiſe der Plätze 1. Platz 1.00, 2. 90 
3 50 Gr. Vorgünſtigungskupons 70 Gr 


eee 1 


Verlagsgeſellſf haft „Volkspreſſe“ m. b. H. 1 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipt.⸗Ing. Emil Zerbe 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Ka che“ 
Druck rasa“. Lodz Vetritauer 101 | 


| 


